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Fünf Auszeichnungen für Appenzeller am Toggenburger Herbstschwinget
Obwohl sich mit dem Schwägalp-Schwin-
get der Reigen der diesjährigen Kranz-
feste bereits geschlossen hat, stehen den 
Schwingern mit diversen Herbstschwing-
festen noch einige Wettkämpfe bevor. 
Am traditionsreichen Toggenburger 
Herbstschwingfest sicherte sich der hei-
mische Teilverbandskranzer Beat Wickli 
seinen ersten Festsieg bei den Aktiven. 

(AKSV/thm) Den Favoriten Samuel Giger 
und Daniel Bösch blieben die Ränge zwei 
und drei. Die Appenzeller sicherten sich 
deren fünf Auszeichnungen.

Inauen vor Kuster
Als bester Appenzeller klassierte sich 
Andreas Inauen auf dem sechsten 
Schlussrang. Obwohl er zur Mittagszeit 
mit je einem Sieg, einer Punkteteilung 
und einer Niederlage eher noch im hin-
teren Mittelfeld klassiert war, vermochte 
er mit drei folgenden Siegen einiges an 
Boden gut zu machen. 

Äusserst ungünstig begann der Wett-
kampf von Marcel Kuster. Nach einem 
gestellten Gang gegen den Teilverbands-
kranzer Michael Rhyner musste er im 
zweiten Gang gegen den nachmaligen 

Festsieger Beat Wickli eine Niederla-
ge hinnehmen. Doch Kuster liess sich 
keineswegs aus der Ruhe bringen und 
brachte die folgenden Gegner allesamt 
auf die gültige Seite. Am Ende klassier-

te er sich unweit hinter Inauen auf dem 
siebten Schlussrang. Auch sein Bruder 
Thomas wusste zu überzeugen. Gar un-
geschlagen, allerdings mit drei gestell-
ten Gängen, fand er sich auf dem achten 
Rang wieder. 
Ebenfalls drei Siege konnte der Gontner 
Thomas Koch verbuchen. Auf dem Weg zu 
seinem Endergebnis musste sich der Ap-
penzeller ebenfalls mit Michael Rhyner 
duellieren, dessen besseres Ende er dem 
St.Galler überlassen musste. Im Gang um 
die Spitzenplatzierung kam es noch zum 
Duell mit dem Eidgenossen Daniel Bösch, 
wobei auch diese Aufgabe noch eine et-
was zu grosse Hypothek darstellte. 
Auch der Herisauer Nichtkranzer Wer-
ner Keller l ieferte eine gute Vorstellung 
ab. Ähnlich wie Koch vergab auch er die 
Spitzenklassierung im letzten Gang. Mit 
drei Siegen verdiente er sich dennoch 
souverän die Auszeichnung. 
Etwas weniger glücklich verlief der Wett-
kampf für den Herisauer Teilverbands-
kranzer Martin Roth. Zur Wettkampf-
hälfte noch in den vordersten Rängen, 
musste er in den nachfolgenden Gän-

gen mehrere Verlustpunkte hinnehmen, 
wobei die Auszeichnungsränge im An-
schluss knapp verpasst wurden.

Wickli vor Giger und Bösch
Den Sieg sicherte sich eher überraschend 
der Toggenburger Beat Wickli, dessen Er-
folg allerdings keineswegs gestohlen war. 
Während er im zweiten Gang siegreich 
über den Appenzeller Eidgenossen Mar-
cel Kuster blieb, rang er im vierten Gang 
dem Topfavoriten Samuel Giger zudem 
eine Punkteteilung ab. Im Schlussgang 
bezwang er Michael Rhyner nach rund 
sechseinhalb Minuten mittels Stöckli. 
Vor rund 1200 Zuschauern realisierte er 
somit seinen ersten Sieg bei den Aktiv-
schwingern. Für die Favoriten Giger und 
Bösch blieben die Ränge zwei und drei. 
Im Direktduell neutralisierten sie sich 
bereits zum Auftakt, ehe sie im Verlau-
fe des Tages nochmals einen gestellten 
Gang hinnehmen mussten. 
1. Wickli Beat, Ennetbühl; 2. Giger Samuel, Otto-
berg; 6a. Inauen Andreas, Appenzell; 7b. Kuster 
Marcel, Appenzell; 8b. Kuster Thomas, Gais; 9b. 
Koch Thomas, Gonten; 11b. Keller Werner, Herisau 
(alle mit Auszeichnung)

Thomas Koch sicherte sich die zweite Auszeichnung für die Innerrhoder. (Bild: Lorenz Reifler)

Heisses Rennen trotz  kühlen Temperaturen 
Der 15. Partnerlauf Appenzell kam bezüglich Wetter mit einem «blauen Auge» davon

Das Teilnehmerfeld des Jubiläums-Part-
nerlaufs in Steinegg bewegte sich am 
Sonntag mit 113 Teilnehmenden im üb-
lichen Rahmen. Kühle, aber glücklicher-
weise trockene Witterung wurde als Ge-
schenk wahrgenommen.

(rr) Der total verregnete Samstag l iess 
Böses erahnen. Petrus hatte al lerdings 
ein Einsehen mit den Partnerläufern: 
während des ganzen Rennbetriebs blieb 
es trocken. Einzig die Festwirtschaft im 
Freien sei schlecht frequentiert gewe-
sen,  sagte OK-Chef Reto Holzinger nach 
dem Anlass. Glücklicherweise habe man 
in die Mehrzweckhalle ausweichen kön-
nen.
Die Stimmung sei jedenfalls gut gewe-
sen. Vorab bei den Kindern, die wie üb-
lich das grösste Teilnehmerfeld stellten, 
habe beste Stimmung geherrscht, und in 
der neuen Kategorie «Erwachsene solo» 
hätten sich fünf Teilnehmende ein zähes, 
aber faires Rennen geliefert. Aus Anlass 
des Jubiläums konnten den Teilnehmen-
den LED-Leuchten für das Velo geschenkt 
werden. Rund zwanzig Helfende sorgten 
für einen reibungslosen Betrieb.

Rangliste: Kat. 01: Einsteiger (Erwachsene/r mit 
Kind bis Jahrgang 2011),                        2,5 km: 1.       Baumann            L ias 
und            Pirmin,     Steinegg,              9 :46.83; 2. Assalve Maura 
und Anna, Steinegg ,             11:16.82; 3. Wagner               Noan     
und     Broger Wagner Eliane,      Steinegg            , 11:19.29. 
– Kat. 02: Piccola (Mädchen bis und mit Jahr-
gang 2009), 2,5 km: 1.          Inauen Leana und     Fässler  
Ladina,     Brülisau,               12:36.08; 2.        Brülisauer           Luisa 
und      Assalve Emilia,     Steinegg,              12:45.53; 3.           Pracht   
Jana  und     Baumann            Timea, Appenzell,           14:30.90. 
–  Kat. 03: Piccolo (Knaben/Mix bis und mit Jahr-
gang 2009),2,5 km:                 1. Koster  Mario und     Mock    
Ennio,      Appenzell,           11:26.49; 2. Mock    Patrick und      
Dörig     Dario,      Steinegg,              11:36.21; 3.  Koster  Jaron 
und Auryn, Weissbad,            11:42.99. – Kat. 04: Mäd-
chen ( Jahrgang 2008 - 2006),                                                                                                                                                          2,5 km: 1. Holzin-
ger            Svenja und      Dörig     Leonie, Appenzell,           9 :30.26; 
2.          Manser                Lorena und       Rusch    Laura,     Weissbad,            
11:03.17; 3.        Künzle  Leonie und      Aeschbacher     A l i-
ne,     Appenzell, 11:20.66. – Kat. 05: Knaben/Mix 
( Jahrgang 2008 - 2006),                                                                                                                                                    2,5 km: 1.      Kalberer              Jan-
nick und              Nico,     Gais,       8 :58.05; 2. Holzinger            Janis  

und     Fül lemann          Andri, Appenzell,           9 :15.87; 3. Man-
ser                Marc und      Rusch    Sandro, Weissbad,            9 :16.95. 
–  Kat. 06: Juniorinnen ( Jahrgang 2005 - 2001)                                                                                                                                                      
5,0 km:                      1.                        Ulmann               Moryamo und Schmidt               Rahel,     
Appenzell,           19:55.17; 2. Dörig     Sel ina  und Manser                

Winona, Weissbad,                20:54.79; 3.   Speck    Larinja und      
Ebneter               Carina,      Appenzell,           23:12.34. –  Kat. 07: Ju-
nioren ( Jahrgang 2005 - 2001)                                                                                                                                                            5,0 km:         1. Koller    
Fabio und      Räss       L ica, Steinegg  , 17:21.18; 2.          Dobler  
Fabian und Andrin,   Weissbad,            21:15.96. – Kat. 08: 

Mix ( Jahrgang 2005 - 2001),                                                                                                                                                    5,0 km: 1.  Epper    
Joshua und      Kel ler    Hanna, Appenzell           , 20:56.39; 
2.             Heim     A lessia und      Locher  Livia, Appenzell,           
26:05.74. – Kat. 11: Herren, 12,5 km: 1. Brülisau-
er Markus und Daniel, Appenzell, 47:50.92. –  Kat. 

12: Sie & Er, 12.5 km: 1. Glunk Andri und Schmidt 
Lea, Appenzell, 50:17.03 – Kat. 13: Solo, 12,5 km: 
1. Baumann Pirmin, Steinegg, 40:45.22; 2. Inauen 
Lorenz, Appenzell, 42:36.23; 3. Scherrer Michael, 
Rapperswil, 46:09.27.

Laufen und Radfahren im frei gewählten Wechselrhythmus – das ist das Prinzip des Partnerlaufs. Am Start sind die Wettkämpfer noch guten Mutes.  (Bilder: Monika Schmid)

Das Teilnehmerfeld war bunt gemischt. Die Erwachsenen machten sich allerdings rar. Vorbildlich: Alle Radfahrer mussten einen Velohelm tragen.




